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Freitag, den 18 Mai1906. 

Zur gefl. Notiznahntc! 
Alle Briefe und Zufchriften bitten 

wir jetzt zu richten an 
The Anzeigershetold Zub. Co» 

Grund stand, Nebr. 

Lokales. j- 
—- Raucht die ,,Jmp« Cigarre. 
— Jmmer ziemlich windig dieser Ta- 

ge. 
—- Ilbonnirt aus den Staats-Anzei- 

ger und Herold 
—- Baumeister Kirschke war Ende 

letzter Woche in Omada. 
—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. 

— Frau Aug. Fischer reiste am Sam- 
siag in Begleitung ihres Sohnes ab nach 
Louisoille, Ky» um dort Verwandte zu 
besuchen. 

— holt Euer Iris- und Ita· 
kcheubtee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies pros. 
Steinen Lager. 

--— Beim Spielen an einem Neubau 
hatte der kleine Chas Heusinger das Un- 

gliitk sich durch einen Sturz eine böse 
Fußoerrenkung zuzuziehern 

Obgleich ein biliöser Ansall gerade 
nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens 
gehört so ist er doch schnell kurirt, wenn 

man Chamberlains Magen- und Leber- 
täselchen in Anwendung bringt. Zum 
Verkaus bei A. W. Buchheit. 

— Unser früherer Herausgeber und 
Redakteur, Hi· J. P. Windolph besin- 
det sich diese Woche in Lincoln und 
Dmaha um dort im Jnteresse unseres 
Blattes zu wirken. Auch machte er die 
Großlogensihung der Oerrnannssöhne 
mit. 

Nierenleiden tödten mehr Leute als irgend 
eine andere Krankheit. Tieies koinnit daher, 
weil die Krankheit io trügerisch, daß sie schon 
weit vor eschritten isi ehe sie erkannt wird. 
Lybiens idney Hure oerhütet die ikntivicke 
lung dieser tödlichen Krankheit, wenn bei 
Zeiten angewandt. Jn Tingmans Stadt: 
apotheke. 

— Frau Keuscher non Portland, 
Oregon, befindet sich hier zu Besuch bei 
ihrem Sohn Wm. Keuscher, dein Ar- 
inensarmsuperintendeten. Frau Keu- 
scher wurde hierhergerusen wegen der 
schweren Erkrankung der alten Frau Lo- 
tenden. 

—- Bei dem Taschentuchrathen, wel- 
ches am Sonnabend bei Wald-ichs in 
Verbindung mit dem Taschentuchoerkaus 
stattsand, waren Enalyn Geddeo, Dora 
Kalt-an und Carrie Snooks die glückli- 
chen Gewinnerinnen und eine jede der- 
selben durste sich ein halbes Duyend der 
schönsten und kostbarsten Taschentiicher 
als Gewinn aussuchen. 

— Lebte Woche erhielt Or. E. E. 
MeMurran in Orsord, Agent siir die 
Union Jire Jnsuranee co. von Lineoln, 
Nebr» von dieser Gesellschaft 43 Trot- 
ten zu einem Gesammtbetrag von nahezu 
s10,000, zur Vertheilung an seine Po- 
lieeninhaber als Begleichung siir die 
Verluste die ihnen der jüngst in der Nö- 
he von Edison, Orsord, Atlanta und 
Rock Falls hausende Tornado zufügtr. 
Ehas. Rose, Spezialagent der Compos- 
nie in Grund Jsland war bei der Id- 
justirung dieser Verluste behilflich. Ver- 
schiedene andere Verluste in der Umge- 
gend von Holdrege wurden durch C. H. 
Larson, dem dortigen Agenten der Ge- 
sellschaft adjusiirt und bezahlt. Die so 
prompte Udsustirung und Begleichung 
dieser Verluste ist ein beredetes Zeugnis 
non der Zuverlässigkeit der alten Union 
und beweist aus das deutlichste die Weis- 
heit Dei-er welche die b e st e Gesellschaft 
aussuchen wenn sie versicheru. 

SVFUH 
sä?2’«Y.k!LVH.SYLLIlLLEI-Ix 

Gnänmige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten nnd eint-einri- 
schen Getränke sowie Cigamn 

stets an hand. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 

HANS sCHBEL 

SucHHEITss 

Deutsche Anolljeåe.. 
Droguen, Toilcttenselfcn, 

Arzneicn, Chemikalien, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
kronkbeltem 

— elcaucht die »Im-« löigartr. 
—- Freund Mc Lorenzen feierte am 

Sonntag sein Geburtstagslest. 
—- Houie E Burnham, Leichenbesiat- 

ter und Einbaliamtrer. Assistentln. 
Dr· S. A. Seali schmetzloser Zahn- 

arzt, Offtce un Michelfon Block· 
— Die besten Sorten Whiskles hält 

Theodok Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Countyanwalt Mayer Internahm 
zu Anfang der Woche elnen Geschäfts- 
ausflug nach Qmaha. 

— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier over an- 

derer Erfiilchung bedürfet· Jederzeit 
freundliche Aufwartung- 

—— Untmuw Rock Speingj 
tote-le alle Zotten Welth- mw 
deutet-ten bei ver Chleago 
Lumher Company. 

— Arthur Elsner von Loup City 
kam akn Samstag hier an in Begleitung 
feiner Großmutter, der Frau Martin 
Ott, welche nun wieder bei ihrer Toch- 
ter, Frau Jakob Pahl, wohnen wird. 

Trinkt «0l.l) TOI EDUARD 
Pergesiellt in IM. Zuruckimportirt non know- 
and in IML Kur nun Verkauf du 

csslsk IOUIPSLITL 
Grund Island Fiedraakm 

—- Bei Fred Niemoth und Frau in 
Lake Townihip siattete letzte Woche der 
bekannte Vogel Langdein einen Besuch 
ad und überdrachte einen strarnrnen Jun- 
gen. 

— Besahli Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska Und den Bei-. Staaten alg 
Prämie. Die Karte iollte in keinem 
Haufe fehle-i, da sie sehr nühlich ist. 

—- Dr. J. T. Martin von der Mar- 
tin ö- Bros. Dro Goodg Co. trat ani 

Sonnabend eine Geschäfte-reife nach St. 
Louis, Chicago und anderen oftlichen 
Plöhgi an, um Etnkäufe für den Laden 
zu besorgen. 

—- De. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wunde-Un Frauenam 
und Geburtshelser. Qssice im Grand 
Island Banling Co. Gebäude; Tele- 
phon kk22i;, Jndependeni 402; Woh- 
nung 712 W. Charles v«3ir.; Phone 
F:38, Jndependent IN. 

— Beim Pseisenansiecken, wobei der 
brennende Sireichbolzkops abbrach, da- 
vonflog und in der Spitzengardine lan- 
dete, hätte Freund Carl Tünge am 

Sonntag sich beinahe sein Haus über 
dem Kopf in Brand gesetzt. Die Gar- 
dine war nämlich im Nu in hellen Flam- 
men, aber Carl war auch nicht saul, 
schnell riß er das brennende Gewebe ber- 
unter und erstickie das beginnende Feuer 
mit den Händen, wobei er sich die letzte- 
ren allerdings ziemlich verbrannte. Carl 
aber sagt: Lieber verbrannte Finger, als 
»kein Hüsuns.« 

setannteuachmtsi 
Den Siimrngebern und Steuerzahlern 

in Lake Tp. hiermit zur Nachricht, daß 
am Dienstag den 22. Mai, 1 Uhr Nachm., 
im Schulbaus von Dist. 7, eine oertagte 
Versammlung siattfinbei, um über die 
Unschassung eines ,,Elevated Naad Gra- 
ders« abzustimmen, sowie andere Sachen 
zu erledigen, welche in gesehmäßiger 
Weise vor die Versammlung gebracht 
werden« F. F. Sueblsen, 
sei-W Townelerk. 

Sonderrnann für die schönsteni Kindern-agen- 
— Geschenke bester Akt sind die Mö- 

bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 

lunch jeden Vormittag bei Jensen ä- 

Laksen 
——Da3 vorzügliche Sturz 

Bier, heim Faß over Kiste, 
für Iamslienqebrauch, bei 

»Na-ers Bros. im Opernhaui. 
—- S. N. Walbach kehrte am Freitag 

von seiner Reise nach dem Osten zurück. 
Frau Wolbach wird noch länger dort 
ibleiben und sich besuchsweise bei Freun- 
lden und Verwandten aufhalten- 

! — George Loan, welcher sich lehthin 
»den einen Fuß recht schlimm vertenlte, 

!ist wieder an Deck bei Hertet’ S und wenn 

er auch noch etwas hinkt, er ist aber den- 

snoch da. 

Habt Ihr eine Schwäche ir end einer Art 
—-irn Magen, im Rücken, o er in irgend 
einem Organ des Körpers? Berderbt euch 

sincht selbst niii einer ordinären Medizin. 
» Hollister’s Rocky Mauritain Tbee ist bas be- 

ste heilende Mittel. 35 Seins-, Thee oder 
Tabletten. W. B. Ding-nan- 

— Jn Abwesenheit von War. Schlich- 
ting, welcher in Omaha weilte, machte 
Chaö Pieper dieser Tage in dessen 
Wirthschast die Voneurs, wobei er von 

Henry German ganz vorzüglich sekun- 
dirt wurde. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Basis-kühl und ersti- 
schend. Ferner die vorzüglichsten WIN- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J· Klinge. 

—- W. H. Thompsvn trat am Son- 
nabend seine Reise nach Europa an. 

Ja Cedar Rapids, Jan-a, wird er mit 
seinem Schwiegervater zusammentreffen 
und werden bie beiden dann vereint die 
Reise fortsetzen. Morgen werden sie sich 
in New York aus dem Dampser Colum- 
bia einschissen, die Segel geseht sür 
Glasgow In Schotland. 

— Während er einen neugebauten 
Stall auf August lHoltdorf’s Farin, 
nordwest von Grund Island fchindelte, 
hatte der Zimmermonn H. A. Billis von 

Cairo das Unglück einen Nagel zu ver- 

schlucken, der ihm aber in der Kehle stek- 
ken blieb und weder vor- noch rückwärts 
wollte. Aerztliche Hilfe wurde herbei- 
geholt, aber es ließ sich sogleich nichts 
thun und mußte der Patient schließlich 
nach dein hiesigen Hospital gebracht wer- 

den, wo die Aerzte operatio eingreifen 
mußten, aber noch während der Opera- 
tion wurde der Nagel lose und der Ope- 
rirte schluckte ihn vollends hinunter. 

Wie man verhindert, daß 
man daß Alter fühlt. 

Das ersolgreichste Mittel, um das 
Heraunahen der alten Tage fern zu hal- 
ten, ist, eine kräftige Verdauung zu be- 
fördern. Dieses kann nur geschehen, 
wenn Sie Nahrung zu sich nehmen, die 
dem Alter und Jhrer Beschäftigung an- 

gemessen sind und wenn irgend eine Un- 
ordnung des Magens sich fühlbar macht, 
nehmen Sie eine Dosis von Chamberi 
lains Magen- und Lebertäfelchen um 

derselben abzuhelfen Wenn Sie einen 

schwachen Magen haben, oder an Un- 
oerdaulichkeit leiden, werden Sie sinden, 
daß diese Töfelchen gerade dasjenige sind 
was Sie brauchen. Zum Verkauf bei 
A. W. Buchheit. 

Grund-No. 5. 
T 

Was sür Geschäfte Jhr m unserer Bank auch thun mögt wir 
werden es zu würdigen wissen. Es isi uns ein Vergnügen Euch 
in irgend einem Zweig des Bankgeschäsis dienen zu können· Die 
Ersparnisse aus den Nickels und Psennigen der Kinder, die wö- 
chentlichen und monailichen Ersparnisse des Loh-tardeitera, sowie 
die größeren und substaniiellen Deposiien dea Farmerg und 
Kaufmannes: sie sind uns allesamt gleich willkommen und Alle 
erhalten die gleiche reelle Behandlung. Das isi ein anderer und 
ges-richtiger Grund weshalb es zu Eurem Bortheil sein wird, 
Eure Bankgeschäste hier zu thun. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
aus Zeltdeposteen. 

Eommencial state Bank 
GUAND Ist-AND. NBBBASKA. 

s. t-. cuwrom Pras. E. D. muri-Tote Kassirer. 
c. n. medic-g Hitfs-Kassirer. 

, Gemüthcicher 

Club Ball 
·—fct Eck— 

Hamko Halle 
am Sonnabend den I9. Mai 

Musik elicfett « 

.«k«. .. »Mir-ALTE 
Alle sind freundlichft eingeladen. 

Das Comtte. 

— Screen Thüren, alle Arten. 
H e h n k e cis Co. 

— Das Besinden von Polizetrichter 
Garn ist ein recht kritisches. 

— Kinderwagen und GosCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann cit- Co. 

— Peter Gümpel und Arthur Böhl 
sind von ihrer Reife nach dem fernen 
Westen wieder glücklich heim bei Mut- 
tern angelangt. Ja ja, daheim ist da- 

heim! 
Es giebt kaum etwas, welches das 

Nervensystem mehr angreiftals kronifche 
Neuralgie; aber es giebt nichts sicheres 
zur Kur derselben als St. Jakobs Oel, 
die alte Mönch Kur. Es wirkt beruht- 
gend und sicher. 

— Rudolph Bock und Frau begingen 
am Donnerstag den 17. Jahrestag ihrer 
Hochzeit und hatten bei dei dieser Gele- 
genheit für ihre Freunde eine kleine Fest- 
lichkeit arrangirt, wobei sich alle Theil 
nehmer famos amüsirten. 

—- Befucht die populäre Wirthfchaft 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stetg frisch und 

gut, sowie guter alter Whigky, diefeinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag dettkaten Lunch. 

— Nach einer Krankheit von etwas 
über einer Woche verstarb am Montag 
Vormittag in ihrem Heim an West 6ter 
Straße Frau Chas N. Watson. Sie 
war zuerst an der Grippe erkrankt und 
diese artete zuletzt in Ruhr und Bauch- 
fellentzündung aus und führte den Tod 
herbei. Das Begräbniß fand am Dien- 
stag Nachmittag statt. 

—- Frau Henry Schumacher erhielt 
;am Montag von Oniaha die Nachricht 
Yoom Tode ihres 14jährigen Neffen, Her- 
sman Pankrah, Sohn von Emil Pan- 
skrad und Frau. Der Junge starb in- 

ifolge oon Diphtherttig und das Begräb- 
!niß, welches ftrikt privat war, fand be- 
ireitsz am darauffolgenden Tag statt. 
ihr. Pankratz ist ein Bruder der Frau 
onhn Hann sowie Frau Chag Steinmeier 

sdahier während Frau Pankratz die Zwil- 
slingsichwester der Frau SchumIcher ist. 

I — Die Schafzüchter von Montana 
steckten den Wollkäufern ein Licht auf, 
sindem sie drohten, ihr Produkt direkt an 

.Webrreien zu verkaufen, aber das assi- 
ziit ten Preis von Herter’s 810 Aan- 
gen nicht im Geringsten, denn für diese 
wurde bereits vor mehreren Monaten ab- 

geschiossen und es sind dies, nebenbei be- 
merkt, ganz famose Anzüge aus hart ap- 
pretnten Kammgarnstoffen welche so zähe 
und haltbar sind wie Hirschleder und 
Farben welche den Schmutz und Dreck 
nicht zeigen. Röcke ein- sowie zweirei- 
hig. Größen 36 bis 44. Jhr solltet 
Euch diefelben einmal besehen. 

Der sogenannte »Peeping Tom«, 
welcher es sich immer zu feinem Vergnü- 
gen machte, Damen und Mädchen beim 
Akt des Ausziehens vor dem Zubettege- 
hen zuzuguckem ist, wie gesagt wird, in 
der Person des Söjährigen Valentin 
Bogler festgestellt worden« Der Vater 
des Beschuldigten giebt an, daß Valen- 
tin, als er noch ein Junge war, einmal 
durch einen Sturz vom Pferde sich der- 

artige Verletzungen am Kopfe zuzog, daß 
er heutigen Tags nicht ganz zurechnungg- 
fähig fei. Der Vater that dann noch 
ein llebriges und ging mit dem jungen 

YMann noch nach den verschiedenen Plä- 
IVen hin wo dieser ,,geguckt« hatte und 
ließ ihn für feine Ungebührlichkeit Ab- 
bitte leisten. Wie wär’5 denn nun, 
wenn die verschiedenen Dämlichkeiten 
die Borhänge hübsch herabzögen, wenn 

sie fiir die Nachtruhe Toilette machen. 
Man braucht doch, weiß Gott, nicht 
übergeschnappt zu sein, wenn man 

Abends so von ungefähr ganz ungehin- 
dert und ungenirt einer Auskleidescene 
zuschauen kann« und man bleibt stehen 
und ,,kann den Blick nicht von ihr wen- 

den und muß sie anfchau’n immerdar·« 
Man ist doch auch kein Frosch und wenn 

die Herrschaften keine Auszlehseene a la 
Clyde Fitch geben wollen, dann sollen 
sie den Vorhang hübsch tuziehew 
Es ist gefährlich eine Erkalten-g zu 

.ms«chlässism. 
Wie oft hören wir die Vettnskknngt »Es ist 

nnr une Erkältung««, nnd nach einigen Ta- 
gen heißt es, daß der Mann mit Lungenents 
zündnng erkrankt ist. Dies kommtso häusi 
vor daß, eine Crkälkuttg, mag sie auch nocg 
so leicht fein, nicht leicht genommen tot-then 
darf. Chamberlains Congh Netnedy verhü- 
tet irgend welche Neigung einer Erkältung 
in Lungenentzündung umzuschlogen und hat 
ietne Populärttät und seinen großen Absat- 
durch seine prompten Knren dteser sehr oft 
ansteckenden Krankheiten erlangte Es hilft 
immer und ist ausstiean einzunehmen. Zu 
verkauer bet.A. Mahlzeit- 

ME. U 
Kein Frühjahrskrästigungsmittel.so gut wie einer un- 

serer Frühjahrsanzüge. 
Beinahe jeder Mann kleidet sich neu im Wonnemonat 

Mai. 

Gute Erziehung und gute Kleidung gehen Hand in 
Hand. 

Es ist hohe Zeit, sich für die Saison einzukleiden, denn 
schon singen die Vögelein: ,,Jn der guten alten Sommerzeit.« 

Gedenket Eurer Kleidungsbedürsnisse 
Denkt an den Laden der am besten imstande ist diesel- 

ben zu befriedigen und dann werden Eure Fußstapsen sich 
zweifelsohne unserem Laden zuwenden. 

Wir sind hier und warten darauf Euch gutes zu thun. 
Kommt! 

WWLSTBNHULM Fa sTBRNE 
— traust Bauholz von der 

Chieago Lumber Co. 

—- Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schanmann. 

—- Emil Dührfen von Omaha be- 

fand sich am Mittwoch in der Stadt. Er 
war auf der Durchreise nach dem Westen- 

— Kennt Jhr P. H. Cornfield? 
Wenn nicht, fofolltet Jhr doch. Er macht 
Anzüge auf Bestellung von 810·00 an 

aufwärts. Palrner Haus Ecke· 

— Dr. Ebbitt und Edward Conaug- 
hey waren in Haftings am Sonntag, wo 

sie der Organisation eines Conncil der 
Ritter von Columbus, einer katholischen 
Verbindung, beiwohnten. 

Habt Jhr Schmerzen im Rücken, Entzün- 
dungen irgend welcher Art, t)tl)eutnati5mus, 
Ohnmachtsanfälle, Unverdaulichteit oder 
Verstopfung, Hollister’s Rocky Monntain 
Thee macht euch gesund, hält euch gesund. 
35 Muts-. W. B. Dingnian. 

—- Jm hiesigen Hofpital verstarb am 

Dienstag Nachmittag Michael ansin 
von Central City. Er war 65 Jahre 
alt nnd die Leiche wurde am Mittwoch 
Morgen nach Central City geschickt, rvo 

das Begräbniß erfolgt. 
—- Die Barbiere der Stadt hatten 

letzthin eine Versammlung und beschlos- 
sen sie, nach dem l. Juni ihre resp. 
Barbierstuben schon uni 7 Uhr Abends 

zn schließen. Auch einigten sie sich aus 
eine Preis-erhöhung sür Rasiken und wird 
diefer Prozeß in Zukunft 15 Cents lo- 
sten anstatt wie bisher 10 CentgL 

—- Jnsolge des riesigen Ausschwun- 
ges und der enormen Zunahme ihres 
Geschäftsuntmnen hat die Commercial 
Stan- Bant ihr Attienkapital von 8:50,- 
WU aus Minqu erhöht. Der bisheri- 
ge Hilfstassirer, unser Freund Charles 
Menck, ist jetzt auch Aktieninhaber und 

zu einem der Bankdirektoren erhoben 
worden. 

— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sonderinann c- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 

etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Millet Samen! 

Ich habe eine große Auswahl von rei- 
nem Millet Samen und kann Okderg 
von irgendwelcher Größe prompt füllen- 

Harry Schickedantz, 
St. Paul, Nebr. 

Hänbler in Samen und Farmmaichinen. 

—- Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen Co Larsen. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnseldt’s. 

—- Schickt Euren Freunden und Ber- 
wandten in Deutschland den ,,Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

Chas C. Perry, hier seßhaster Klavier- 
stimmen; besorgt stimmen, Reparaturen 
und Regulation. Beschäftigt u. empfoh- 
len von Musikkennern u. Lehrern. Be- 
stellungen bei Becker Brog ob. Marthe-os. 

Es bringt Lebensöl in euer System. Er 
wärmt euch und setzt das Lebensblnt m Zir- 
knlation. Das thut Hausster Rock1)Moun- 
tain Thee. 35 Cents, Thec oder Tabtetteih 
W. B. Dingman. 

— Hr. Julius Leschinst reiste am 

Dienstag nach Omaha, um der dort diese 
Woche tagenden Conventian der Photo- 
graphen von Nebraska beizuwohnen. 
Auch Geo. Baumann reiste dahin zum 
selben Zweck. 

— Der Gräberschmückungstag sieht 
nahe bevor; laßt uns da mit einer nied- 
rigen Bogenniauer Jhren Begräbniß- 
platz auf dein Friedhofe einfriedigen. 
Kommt und seht uns in unserer neuen 

Werkstätte, an Nord Front u. Ever Str. 
The Conerete Stone Co. 

— Herrnan Kröger, welcher erst var 

ein paar Wochen mit seiner Familie aus 
dem vom Ereheben heiingesuchten San 
Francisca hierher zuräckkehrte, reiste vor- 

gestern Abend wieder nach dorthin ab, 
um dart für seinen früheren Meister wie- 
der zu arbeiten. Seine Familie wird 

vorderhand noch hier bleiben. 

— Seit Beginn deg heißen Wetters, 
nimmt auch das Ungeziefer überhand, 
namentlich in den Hühnerställen, dafür 
nun giebt es ein ausgezeichnetes Mittel; 
nämlich ein Ansirich von Carbolineum 
ist hinreichend dieses Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in Hoagland’s 
Lumber Yard. 37 

R. Göhring, Geschäftsführer. 
— Am Donnerstag vergangener Wo- 

che fand im Heim der Eltern der Braut, 
Hm und Frau Jahn Mohr am Prairie 
Creek, die Trauung von Fel. Emma 
Mehr mit Hrn. Hugo Harders statt, 
welche wie wir bereits leyte Woche mel- 
deten, nahe bevorstand. Die Feier fand 
nur im engsten Familienkreiie statt. 
Nochmalg, unseren besten Glückwunschl 

Stöcke die Gemeinde. 
Die Person welche am ver augcneu Sonn- 

tag die ganze Gemeinde but ) iomoätnendez 
Husten störte, ist auf espwert eine Flasche 
von Foley’s Honey an Tat zu kaufen. Jn 
Dingmans Stadtapotheke. g 


